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Wandlung

Schwer das Herz und voller Sorgen

ging ich durch den Hain mit trägem Schritt.

Tief in meinem Sinn verborgen

nahm ich meine Trübsal mit.

Plötzlich sah ich vor mir schweben

den glänzend rot-gold´nen Schmetterling,

so, als wollt er heimlich Weisung geben

aus dem Chaos,

in das ich mich verfing.

Sacht und sanft ließ er sich nieder

auf dem Birkenzweig

- es gab dort drei - .

Ich hörte zauberhaft und immer wieder:

„Glaube, Liebe, Hoffnung machen frei!"

Voller Dank sucht ich den weite´ren Weg

in eine unbeschwerte, frohe Zeit.

Ich sang nun:

„Gold der Glaube, Rot die Liebe

Grün die Hoffnung

machen mir das Herz ganz weit."

Friedel Schmidt
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